
Baulichkeiten für Cur- und Badeorte

Mylius, Jonas

Darmstadt, 1904

Drei Beispiele

urn:nbn:de:hbz:466:1-77514

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-77514


Fig . 378 u . 379.

Q0'rn'

T ~

Lotrechter Schnitt
und Grundrifs zur nebenftehenden Tafel 361).

man bei gemauerten Ausfichts¬
türmen erreichen . Selbftredend
ift auch die Dauer am längften
und die Feuerficherheit von
grofsem Wert . Insbefondere ift
aber auch die Sicherheit gegen¬
über der Blitzgefahr hervorzu¬
heben , infofern ein Blitzableiter
angebracht wird , bezw . ange¬
bracht werden kann .

Eine verhältnismäfsig ein¬
fache Anlage ift der auf der
Tafel bei S . 302 abgebildete
Ausfichtsturm auf dem Kriegs¬
berg bei Stuttgart , von Eifen-
lohr & Weigle 1895 erbaut .

Diefer Turm wurde im Aufträge
des Verfchönerungsvereins Stuttgart auf
ausfichtsreicher Stelle hergeftellt , um
Naturfreunden einen Rundblick über das
fchöne Tal und Schutz vor Regen und
Wind zu gewähren . Die Ausführung
erfolgte in hellem Stuttgarter Sandftein.
An den Turm fchliefst fich eine Vor¬
halle mit Bank an ; das Dach der
letzteren ift mit glafierten Falzziegeln
gedeckt . Die Baukoften beliefen fich
auf 6400 Mark 359).

Zu den intereffanteften und
wohl auch fchönft gelegenen
Ausfichtstürmen zählt derKaifer -
turm auf der Alteburg bei Arn -
ftadt (Fig . 373 bis 377 36 °) , der
1901 nach Hartung ’s Plänen
erbaut wurde . Er ift nicht nur
Ausfichtswarte , fondern foll auch
ein Bauwerk zur Erinnerung an
die Wiederherftellung der deut-
fchen Einheit fein .

Weftlich der Liebfrauenkirche zu
Arnftadt , hoch oben auf der Anhöhe ,
ift der Standort des Turmes gewählt ,
von wo aus man herrliche Blicke auf
die Stadt und in das weite Thüringer
Land hat . Im Erdgefchofs füllte eine
Gedächtnishalle mit den Büften ICaifer

359) Nach : Architektonifche Rundfchau

1896, Taf . 96 und zugehörigem Textblatt .
360) Fakf .-Repr . nach : Centralbl . d .

Bauverw . 1901, S. 260.
361) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz .
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IVi/keim ’s , Bismarck’s und Mo/tke ’s u . f. w . frei gehalten werden ; deshalb wurde die nach dem I . Ober-
gefchofs führende Treppe als Aufsentreppe vorgelegt und dadurch eine wirkungsvolle Anlage erzielt .
Sowohl am Austritt im I . Obergefchofs als auch in der Höhe des Ruheplatzes wurden kanzelartige Aus¬
bauten vorgefehen . Im Turme felbft ift eine halbgewendelte Treppe eingebaut , die in halber Höhe des
Turmfchaftes Ausluge von zwei ausgekragten Erkern geftattet . Um eine möglich!! grofse Plattform zu
erzielen , ift für den . letzten Aufftieg eine feitlich ausgekragte Wendeltreppe angeordnet (Fig . 375) , die
für üch turmartig abgefchlofifen ift und zu der eine durch kräftige Konfolen unterftützte Ausfichtsgalerie
führt , innerhalb deren fich die gefchloffene Ausficlitsftube mit befonderem Dache erhebt . Die Höhe
diefes Turmes bis zur Traufe des mit Kupfer gedeckten Zelt¬
daches beträgt etwa 23,5o m - Her Turmfchaft hat quadratifchen
Grundrifs von 5 ,oo m äufserer Seitenlange erhalten ; die Treppe ift
l,oo m breit .

Als Bauftoft wurde der oben anftehende Mufchelkalkftein
gewählt , der wegen feiner Bearbeitung nur einfache Gliederungen
zuliefs . Mit Rückficht hierauf und in Rückficht auf die fchon er¬
wähnte Liebfrauenkirche wurden für die Architektur einfache roma-
hifche Formen gewählt . — Die Baukoften waren auf 20000 Mark
veranfchlagt 862) .

War im vorhergehenden Beifpiel die Gedächtnis¬
halle im Turm felbft untergebracht , fo ift fie bei
dem auf dem Schlachtfelde von Gravelotte errich¬
teten Gedenk - und Ausfichtsturm (fiehe die vor-
ftehende Tafel , fowie Fig . 378 u . 379 86x) an den
eigentlichen Turm angefügt . Diefes 1895 nach Wahn s
Entwürfe ausgeführte Bauwerk Toll , in Ermangelung
einer genügenden natürlichen Geländeerhebung , die
Möglichkeit darbieten , die denkwürdigen Stätten , auf
denen die gewaltigen Kämpfe des 16 . und 18 . Auguft
1870 fich abgefpielt haben , in einigermafsen um -
faffender Weife überfchauen zu können .

Als der geeignetfte Punkt für die Errichtung des Turmes
wurde die freie, 845 m über dem Meere gelegene Hochfläche nord -
öftlich vom Point du-jour im Gemeindebezirk Rozerieulles ermittelt .
Die oberfte Plattform befindet fich 30 m über Erdgleiche und wurde
dadurch tunlichft frei gemacht , dafs der oberfte Treppenlauf nach
rückwärts zu in ein befonderes Türmchen verlegt ift ; die unteren
Treppenläufe wurden im Turme felbft untergebracht . Dem Turm¬
eingange ift eine überwölbte Vor* und Gedächtnishalle vorgebaut ,
die nach oben gleichfalls durch eine Plattform mit Brüftung abge-
fchloffen ift.

Da das Bauwerk gänzlich frei liegt und nur den freien
Himmel als Hintergrund hat , fo war der Architekt mit Recht auf
eine möglich!! wuchtige und einfache Geftaltung in den Gefamt- und
Einzelformen bedacht . Da überdies die Geldmittel befchränkte
waren , fo wurde als einziger bildnerifcher Schmuck das 3 m hohe
Reichswappen in der Turmfront und wurden an der Brüftung der Vorhallen -Plattform die Wappen der
deutfchen Bundesftaaten angebracht .

Als Bauftoff ift der oolithifche Kalkbruchftein , der in unmittelbarer Nähe der Bauftelle gewonnen
wird , verwendet ; die Stufen beftehen aus Stenzelberger Trachyt ; die Fufsböden haben Zementeftrich
erhalten . — Die Bauausführung hat etwa 30000 Mark gekoftet 363) .

362) Fakf .-Repr . nach : Centralbl . d . Bauverw . 1901, S. 260.
363) Nach ; Deutfche Bauz . 1895, S. 541. -*
364) Fakf .-Repr . nach : Architektonifche Rundfchau 1893, Taf .- 94 und zugehörigem Textblatt .
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Lotrechter Schnitt zu Fig . 381 364) .
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In Fig . 380 u . 381 864 ) ift ein intereffanter , von Bach herrührender Entwurf
für einen Ausfichtsturm auf dem Efchenberg bei Winterthur mitgeteilt . Diefer Ent -

Fig . 382.

Ausfichtsturm bei der Villa d 'Albert zu Eifenach 365) .
Arch . : Martinet .

wurf ift dadurch eigenartig , dafs er zwei in verfchiedener Höhe angeordnete Aus¬
fichtsplattformen aufweift.

Im Programm wurde ein auf bewaldeter Anhöhe flehender Turm verlangt , der vom Publikum jeder¬
zeit befliegen werden kann . Hiernach wurde eine kleine Vorhalle angeordnet , von der aus man die gut

365) Fakf .-Repr . nach : Architektonifche Rundfchau 1888, Taf .‘ 13.
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beleuchtete , zweiläufige , 1 ,25 m breite Haupttreppe erreicht ; ihre Ruheplätze find fo geräumig , dafs die
Befucher einander bequem ausweichen können , Ueber 196 Stufen gelangt man zur unteren Plattform ,
welche , 80 m hoch über Erdgleiche gelegen , durch ein Dach gefchützt ift und Raum für 22 Befucher
darbietet . Von hier aus führt eine in einem befonderen Türmchen untergebrachte Wendeltreppe zur
zweiten , um 14 ,80 m höher angeordneien Plattform , welche einen weitreichenden Ueberblick über die
Umgebung gewährt .

Das Bauwerk ift durchweg in Bruchfleinmauerwerk ausgeführt gedacht .
Zum Schluffe fei noch durch Fig . 382 365) ein Bauwerk vorgeführt , welches

fich von den vorhergehenden Anlagen vor allem dadurch unterfcheidet , dafs im
Anfchlufs an den eigentlichen Ausfichtsturm auch noch Wohngelaffe angeordnet
find . Der Entwurf zu diefer reizvollen Schöpfung rührt von Martinet her ; fie ift für
die vorliegenden Betrachtungen noch dadurch bemerkenswert , dafs aufser den in
maffivem Mauerwerk hergeftellten Teilen auch folche in Holzfachwerk Vorkommen.

c) Eiferne Ausßchtstürme .
Wenn eine weitergehende architektonifche Geftaltung nicht verlangt und wenn

auf die Uebereinftimmung mit der landfchaftlichen Umgebung kein befonderer Wert
gelegt wird , fo ift Eifen für Ausfichtstürme , namentlich fobald fie eine gröfsere Höhe
haben follen , ein wohl geeignetes Konftruktionsmaterial . Es bietet auch noch den
Vorteil dar , dafs dem Winde eine verhältnismäfsige kleine Angriffsfläche entgegen -
geftellt wird und dafs fonach bei bedeutenderer Höhe des Turmes die erforderliche

Standfeftigkeit ohne nennenswerte Schwierigkeiten
erreicht werden kann .

Dfe Koftenfrage fpielt wohl hie und da eine
Rolle . Ein eiferner Ausfichtsturm ift zwar teurer
als ein hölzerner , aber meift wefentlich billiger
als ein gemauerter .

Je nach der Höhe des Ausfichtsturmes kann
feine Konftruktion eine zweifache fein :

a) Syftem I . Bei geringer Turmhöhe kann
das Bauwerk ebenfo konftruiert werden , wie man in
der Regel eiferne Wendeltreppen zur Ausführung
bringt . (Siehe hierüber Teil III , Band 3 , Heft 2
[Abt . IV , Abfchn . 2 , A , Kap . 4] diefes » Hand¬
buches « . ) Eine fchmiedeeiferne , im vorliegenden
Falle wohl noch beffer eine ftählerne Spindel wird
in einem gemauerten oder betonierten Fundament¬
klotz entfprechend verankert ; jede Stufe endigt an
der Innenfeite in einer Hülfe , und letztere wird auf
die Spindel gefchoben .

b) Syftem II . Bei gröfserer Höhe erzielt
man durch die Spindel allein die nötige Standfeftig¬
keit nicht ; um die Wendeltreppe ausreichend zu
ftützen , mufs fie mit einem eifernen Gerüft um¬
geben werden . Solche Gerüfte werden in der Regel
ebenfo konftruiert wie fchmiedeeiferne Brücken¬
pfeiler , Leuchttürme , Unterbauten von Wafferbehäl -
tern und dergl .
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